R e R R N S T e I RO S R

AN R e e

ENERGIEAUSWElsfurwm;";;baude

;s gemaB den §§ 72 ff. Gebdudeenergiegesetz (GEG) vom ' 01.05.2021
%'mﬁmwwmmmmﬁmﬁ%ﬁwm%wwmm&m@;&ﬁmmmmw R

s

e

T R B e I e e

P
Giitig bis: 17.11.2032 . Registrierhummer: RP-2022-004315507 1 ‘1}
: Wéﬁﬁ?ﬂ%ﬁ&’_ﬁmﬁfﬁﬁﬁﬁﬁsTm@%ﬁiﬁﬁﬁ?ﬁifﬁﬁ%&%@?%%ﬁﬁ%'vs&%ﬁ-ﬁﬁ.’%&«% e S e e e R R R I Y
4 Gebaude

Gehaudetyp Mehrfamilienhaus
Adresse . Uwe-Beyer-Str. 55128 Mainz
Gebdudeleil 2 Gobtiudefoto

B

Baujahr Gebaude ® . S . 11996 ) _ (frelwillig)
Baujehr Wermeerzeuger®*  |1996 (Heizungsanlage)

. Anzahl dor Wohnungen ~ ~ |18
i Gebiudenutzilache(s) _ 1990,614 m? | ® nach § 82 GEG aus der Wohnitache erittelt

Wesentliche Energistrager fir Heizung Fermnwérme Heizwerk, gasférmiger/iiissiger Brennstoff
Wesentliche Energfeliéiger f0r Warmwasser |
Ernauerkare Energien o Art: Verwendung:

a At der Luttung 8 B Fenstarliiftung O Laftungsaniage mit Warmerdokgewinnung

% ] SchachtiUftung ] Luftungsanlage ohne Warmerlckgewlnnung

& Art der Khlung ® | O Passive Kuhiung O Kihlung aus Strom

o [1 Qelleferte Kaite O Kihlung aus Warms

i%z Inspektlonspfllchtlge K[imaanlagen 5 Anzahl; Nachstes Falligkeitsdatum der Inspekdion:

= Anfass der Ausstellung des [T Neubau O Modernisletung [ Scnstiges {raiwillig)

Energiéausweises - VermIetungNerkauf

{(Anderung/Erweltarung)
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Hinweise zu den Angaben dber die energetische Qualitat des Gebéudes
| Die energetischs Gualitét eines Gebludes kann durch die Berachnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
f.r! gen oder durch die Auswertung des Energieverhrauchs ermittelt werden. Als Bezugsflache dient die energetische Gebiudenutzfiache nach dem
GEG, die sich in der Regel von den allgemelnen Wohnfiichenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergelchswerte sollen (iberschligige Ver
gdleiche ermdglichen (Erlduterungen — siebe Seite §). Toll des Energieausweises sind dle Mcdernisierungsempfehlungen (Seite 4).
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auf Seite 2 dargestellt, Zusaizliche Informationsn zum Verbrauch sind frelwillig.

O Det Energieauswels wurde auf der Grundlage von Berachnungen des Energiebedarfs erstelit (Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind gi
E
e

® Der Energieauswais wurde auf der Grundiage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstollt (Energieverbrauchsausweis). Die Ergeb-
nisse sind auf Seite 3 cargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch & Eigentimer O Ausstsller

1 Dem Enetgieauswels sind zusitzliche informationen zur energetischen Qualitét beigefliot (freiwillige Angabe),
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Hmwelse zur Verwendung des Energicausweises

: Energleauswelse dienen ausschlielich der Information. Die Angaben im Energleausweis beziehen sich auf das gesamte Geb#ude oder den oben
g bgzeichneten Gsbaudeteil. Der Energieausweis Ist lediglich dafiir gadacht, einen Oberschlagligen Verglsich von Qebauden zu ermbglichen,
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Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezelchnung) : Unterschrift des Aussiellers

KALO ) &

KALORIMETA GmbH
einfach persénlicher.

ldesbampaveg 40
20087 Hamiing

Ausstellungsdatum  18.11.2022

1 Datum des angewendeten GEG, gegebenenfalls des angswendeten Andetungsyesetzes zum GEG
% nur Im Fall des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG einzutragen

% Mehrfachangaben miglich

 he! Warmenetzen Baujahr der Ubergabestation

£ Klimaaniagan oder kombinierte LOftungs- und Klimaanlagen Im Sinne des § 74 GEG


Bernhard Lösken
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E N E RG l EAU SWE I S flir Wohngebéiude

gemah den §§ 79 ff. Gebdudeenergiegesetz (GEG) vom ' 01.05.2021
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 Erfasster Energieverbrauch des Geb&dudes Registriernummer: RP-2022:004316507

Treibhausgasemissionen 24 kg COz-f\quivalent /(m2a)

Endenergieverbrauch dieses Gebédudes
81 kWh/(m* a)
oo e 7
100 125 150 175 200 225 >250

105 kWh/{m? a)
Primdrenergieverbrauch dieses Gebéudes
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Endenergieverbrauch dieses Gebdudes [Pflichtangabe in Immabilienanzeigen] 81 kth(m&a){%
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. Verbrauchserfassung — Heizung und Warmwasser

Zeitraum Primar- | Energie- Anteil Antsil Klima- &
Energistrager 2 energle-| verbrauch |Warmwasser| Heizung faktor 5
von bls faktor [KWhj} {kWh] [KWh]
,: 01,01,2019 | 31.12.2018 | Femwarme Heizwerk, gasidrmiger/ilssiger Brennstolf 1.3 135428,0' 66848,0- 78580,0 F 1,21
01.01.2020 | 31.12.2020 Fernwarme Heizwerk, gasformiger/lissiger Brennsioff 143 147993,0 54231,0 837620 F 1,98
ézj01.01.2{)2.1 31.12.2021 Ferrwirme He_izwark,gasfﬁrmiger!ﬂﬂssigé}Brennstoﬁ 13 147417,0 55937,0 91480,0 f 1,11
|
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Vergleichswerte Endenergie

Die modellhaft ermittalten Vergielchswerie beziehsn
sich auf Gebduds, in denen die Warme fir Heizung und
Warmwasser durch Heizkesse! [m Gebaude bereitgestallt
wird.

Soll ein Energieverbraush sines mit Fern- oder Nahwérme
beheizten Gebiudes verglichen werdan, ist z2u beachten,
dass hier normalerwelse ein um 15 bis 30 % geringersr
Energleverbrauch als bei vergleichbaren Gebéuden mit
Kesselheizung 2zu. erwarten ist.

o TR
i Erlduterungen zum
i Das Verfahren zur Ermittiung des Energieverbrauchs ist durch das GEG vorgegaben. Die Werte der Skala sind spezifische Werts pro Quadratmeter §§
i Gebaudenutzflache (A ) nach dem GEG, die im Allgemeinen gré&fer ist als die Wohnflache des Gebéudes. Der tats&chliche Energieverbrauch eines

7 Gebaudes weicht insbesondare wegen des Witterungseinflusses und sich anderndsn Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.
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1sishe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieauswelses
? gegebenentfalls auch Leerstandszucchlage, Warmwasser- oder Kiihipauschale in kWh
3 EFM: Einfamiflienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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: geman den §§ 79 ff. Gebaudeenergiegesetz (GEG) vom !

Erlduterungen

: abe Gebdudetoll + S
Bei Wohngeh#uden, die zu emem nisht unerheblichen Anteil zu anderen
it als Wohnzwesken genutzt werden, ist dis Ausstellung des Energie-
auswelses gemaB § 79 Absatz 2 Salz 2 GEG auf den Gebaudetsli Zu

! beschrainken, der getrannt als Wohngebéude zu behandsin ist {glehe im
1 Elnzelnen § 108 GEG). Dies wird im Energieausweils durch die Angabe
i ,Gebaudeteil” deutiich gemacht.

rbal = Seit

Hier wird dariiber informiert, wofiir und in welcher Art srneuerbare
. Energien genutzt werden, Bel Neubauten enthilt Seite 2 (Angaben zur
i Nutzung erneuerbarer Energlen) dazu weitere Angabean.

|

% Der Ensrgisbedarf wird hier durch den Jahres-Primérenergiebadarf

2 und den Endenergigbedarf dargestellt, Diese Angaban werden rechne-

2 risch ermittelt. Die angegebenen Werle werden auf der Grundlage der

¥ Bauunterlagen bzw. gebiudebezogener Daten und unter Annahme von

& standardisierten Randbedingungen (z. B. standardisierte Kllmadaten,

£ definlertes Nutzerverhalien, standardisterte Innentemperatur und innere

it Warmegawinne usw.) berechnet. So [Aest sich die energetische Qualitat

5 des Gebdudes unabhingig vom Nutzerverhalten und von der Wetterlage

% bourtellan, Insbesondsrs wegen der standardislerten Randbedingungen

" arlauben die angegebenen Werte keine Riickschlisse auf den tatsachli~

= chen Enargieverbrauch.

¢ Primérenergiebedatf ~ Beite 2

Der Primarenerglebsdarf bildet die Energiesffizienz des Gebaudes ab. Er

% bearilicksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primérenetgiefaktorsn

augh die so genannte ,Vorkette® (Erkundung, Gewinnung, Vertellung,
Umwandiung) der jewells singesstzten Energietriger (2. B. Helzdl, Gas,

% Strom, emeusrbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen

i1 geringen Bedarf und damit sine hohe Energiesffizienz sowle eine die

i Ressourcen und die Umwsit schonende Energisnutzung.

! Energatis it der Gebaudehille ~ Sei

! Angegeben Ist der spezifische, auf die wirmelibertragende Umnfas-
sungsflache bezogene Transmissicnawarmeverlust. Er beschreibt die
durchschnittliche energetische Qualitét aller wérmelibertragenden Um-
fassungsflichen (AuBenwiande, Declen, Fenster etc.) sines Gebludes.
Ein kieiner Wert signalisiert einen guten baulichen Wrmeschutz, AuBer-
5 dem stellt das GEG bei Neubauten Anfarderungen an den semmerlichen
& Warmeschutz (Schutz vor Uberhitzung) sines Gebiudes.

& Der Enclenerglebedarf gibt die nach technischen Regaln betechhate, jahr-
& lich bendtlgte Energiemenge fir Heizung, Liftung und Warmwasserberai-
# tung an. Er wird unter Standardklima- und Standardnutzungsbedingun-
! gen errechnet und ist ein Indikator fir die Energiesftizienz eines Gabiudes
£ und seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebadarf ist die Energlemenge,
% die dem Gebaude unter der Annahme von standardisierten Bedingungen
! und unter Berticksichtigung der Energleverluste zugsflhrt werden muss,
4 damit die standardisierte Innentempsratur, der Warmwasserbedarf und
% dis notwendige Liftung sichergestellt werden kénnen. Ein kleiner Wert
. signatisiert sinen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

. Angaben zur Nutzung erngusrbarer Energien ~ Sejte 2

# Nach dem GEG missen Neubauten In bestimmtern Umfang erneuerbare
# Energien zur Deckung des Warme- und Kalteenergisbedarfs nutzen. In
# dom Feld ,Angaben zur Nutzung erneusrbarsr Energien” sind die Art der
: singeseizten erneuerbaren Energlan, der prozentuale Deckungsantell am
Warme- und Kaltsenarglebadart und der prozentuale Anteil der Pillchter-
fillung abzulesen, Das Feld ,MaBnahmen zur Elnsparung” wird ausge-
& fiillt, wenn die Anfordsrungén des GEG teilweize oder vollstandlg durch
3 Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Warmeschutz ge-
é miB § 45 GEG erfilit werden,

1 sighe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energleauswaises

=NERGIEAUSWEIS «
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Wohngebdude
01.05.2021 :

e uch - Soite 3

Der Endensrgleverbrauch wird fir das Gehéude auf der Basis der Ab- g
rechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer gesigneter Verbrauchsdaten ermitelt. #
Dabel werden dle Energieverbrauchsdaten des gesamtan Gebéudes §
und nicht der einzelnen Wohneinhsiten zugrunde gelegt. Der erfasste
Energieverbrauch filr die Haizung wird anhand der konkretsn ortlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschiandwel-

ten Mittelwert umgerechnet. So flhrt beisplelsweise ein hoher Verbrauch
in elnem einzelnen harten Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung &
des Gebaudes. Der Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energsti-
sche Qualltat des Gebiudes und seiner Haizungsanlage. Ein klsiner Wert
signalistert elnen geringen Verbrauch. Ein Riickschluss auf den kiinftig zu
erwartenden Verlrauch ist jedoch nicht méghch; insbesondere kénnen

die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differleren, weil sle &
von der Laga der Wohneinhaiten im Gebduds, von der jewelligen Nutzung &
und dem individuelien Varhalten der Bewohner abhéngen. £
I Fall langerer Leersténde wird hierfiv sin pauschaler Zuschiag rechne- §
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im Interesse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elekirisch betrie- 3
bener Warmwasseranlagen der typische Verbrauch ber eine Pauschale
beriicksichtigt. Gleiches gilt filr den Verbrauch von eventuell vorhandenen &
Anlagen zur Raumkihlung. Ob und inwiewslt die genannten Pauschaleh §
in die Erfassung €Ingegangen sind, ist der Tabelle ,Verbrauchserfassung” =
Zu sntnshmen.

Primérenergieverbrauch - Sgite.3
Der Primérenergieverbrauch geht aus dem fiir das Gebaude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primérenerglebedarf wird er mithilfe 3
von Prirmérenerglefakioren ermittelt, die die Vorkette der jewslls singe- 2
setzten Energistrager berlcksichtigen. <

Die mit dem Primérenergiebedarf oder dem Primarenergieverbrauch ver- i
hundenen Treibhausgasemissionen des Geb&udes werden als &quivalen- §
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen,

Ptilchtangaben flr immobilienanzeigen - Seite 2 und 3
Nach dem GEG besteht die Pilicht, In Immobiflenanzelgen die in § 87
Absatz 1 GEG genannien Angaben zu macheh. Die dafir erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

[reibhausgasemissionen ~ Seite

raleichswerte — Soite 2 :

Die Verglsichswerte auf Endenergiesbene sind medslihaft srmittelte Wer-
te und sollen lediglich Anhaltspunkie fiir grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebsudes mit den Vergleichswerten anderer Gebaude seir, Es sind
Beralche angegeben, innerhalb derer ungsfahr die Werte fiir die einzeinen
Vergleichskategorien liegen.




